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zuzuschreıiıben sel, wWeNnNn China noch nıcht christlich sel, daß auch die
apostolische Evangelisation nıcht schneller gearbeitet un Europa keinen
einzigen Eriolg verzeichnet habe, der mıiıt dem der Chinamission VeI -

glıchen werden könne837., Der Exkurs weist dıe Anklage, dıe Missionare
hätten dıe Chinesen europälsieren gesucht, als schwere Verleumdung
zurück, andererseıts darauf hın, daß dıe katholische Chinamissıon sich

weilse dem e1ın-ın der Architektur, Gewohnheit, ebet- und esa
heimischen Geschmack angepa habe, sa bertriebener
Adaptatıon dıe Rıten VOo HI1 Stuhl verurteilt worden sel  S un somiıt
in diesem einen Punkte sich nıcht könne 3 Daher möchten
dıe mateure, diıe sern ıhre Erwägungen über die Arbeıit der Glaubens-
boten schrıiıflllich nı]ederlegen, mıiıt der Wiırklichkei aul dem Missions-
schauplatz selhst Fühlung nehmen un: keine beleidigenden Theorien
oder Urteile aufstellen 391 Angehängt sınd nach dem Pekinger Bulletin
weıl Notizen über ıne angeblich VO  — stammende erste Kapelle
1M. chinesiıschen S11} und über dıe „Indiıanisation" der indischen
Missionare, w1€e S1Ee TOL Heras 4 VOo Bombaykollieg 1m Examiner
vorschlägt E

Missionswissenschaitliche Bestrebungen und
Leistungen der Gesellschaft Jesu in den etzten Jahren'

Von Bernard Ar C: In Bonn.
Im TrTe 1912 hat der das gesamte Missionswesen hochverdiente

Anton Huonder beı der ordentlichen Generalversammlung
des Instiıtutes für missionswissenschafitliche Forschungen einen Vortrag
über dıe miss1ionswissenschafitlichen Bestrebungen ın der Gesellschaft Jesu
ın der ecuern Zeıt gehalten un iıhn späater (1921) neubearbeitet Ver-
öffentlicht 1 Im iolgenden e  en WIT ıne krgänzung diıesen Aus-
führungen, indem WIT kurz dıe Bestrebungen des Ordens auft
dem Gebiete der Missionswissenschaft zeichnen. Der leichtern Orien-
tierung halber behalten WITr dıe Kınteilung des Huonder be1ı Kıinigekleine Wiederholungen, dıie dem bessern Verständnis dienen, lassen sich
dabel nıcht umgehen.

37 Ebd 1 ss uch qauf die 1ssion der Franzıskaner 1m Mittelalter un:
der Jesui:ten in der Neuzeıt wird hingewilesen, ber s1e begınne eigentlich TSst
seit 1560, Iso Jahren 1ne Bekehrung VOo Miıll ıIn Holland oder
Schweden In kurzer Zeit qals Fiasko gelten wurde? 1e mit einem
Litat Xavers.

Ebd 6 ss Die Kırchen hätten chinesische In5chriften und eko-
rationen, die Missionare irugen das Chinesenkleid, bıs VOL kurzem uch Zopfun Zickin, Sprache und Melodie seien chınesiısch, auch die Veranstaltungengefärbt, indes die katholische Religion uberall fremd un exotisch.

Ebd 8& S (Conclusion: Ne sutor Ta crepıidam!). Man musse der
katholischen Christenheit tarker die Missionsbeteiligungspflicht einschärfen
und die Akkommodation VO der Zusammenwirkung eingeborener Priester
und Chrısten erwartien

Ebd Qss Der gelehrte Professor habe nıcht viele Missıonare
seiner Theorie bekehrt und viele dächten ıIn China WI1€e die indischen. „Alle
Zeitschriftenartikel, alle Theorien der Zimmermissionare werden dıie demütige,verborgene, geduldige und mutige Arbeiıt des m1ssioni1erenden Missionars nıcht
ersetizen können.‘“‘ Das haben WIT uch nıe behauptet der geglaubt! Vglüber diese ‚„‚Indıanısation auch meınen Beıtrag 1928, 61

Referat auf der nNnierna Miıssionswissensch. Konferenz In Würzburg.£M XI 1921 150—167
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Missionsgeschichte
Wır beginnen mıiıt der Missionsgeschichte. Wır können iıne SOZU-

agen amtlıche Geschichtsforschung un i1ne der Irelen Inıtiatıve e1ın-
zelner Ordensprovinzen und Ordensmitglieder entsprungene unter-
scheıiden.

Die SOZI‚IS%BII amtlıche Geschichtsforschung geht auft
den Ordensgenera: Ludwig Martin (1892—1906) zurück, der den lan
einer uCcCn, auf den ersten Quellen un nach der modernen krıtischen
Methode aufgebauten Geschichte se1Nes Ordens Er sah a1so zweierle1r
VOL Die Herausgabe der ordensgeschichtlichen Quellen un die ADb-
fassung einer ecuececn kritischen Ordensgeschichte. Schon mit dem Jahre
1593 begannen diıe Arbeıten Dıie Quellenpublikation, die den Namen
„Monumenta hıstorica Societaltis Jesu  bn führt, sollte zunächst dıe
irgendwie bedeutsamen Dokumente umfassen, dıe sich auf den Ignatıus,
seline ersten NCUnN Gefährten un qu{f ıne Reıiıhe VOonNn bedeutenden
Ordensmitgliedern der ersten Zeıt beziehen. S1e ist heute mıiıt über
60 Bänden VO  — Je und 700—800 Seıten ungefähr abgeschlossen und ent-
hält qußer den wel Bänden über den hl Franz Aaver viele wertvolle
Dokumente über dıe Anfänge der Jesultenmissionen ın Asıen, Airıka un
Amerika Nunmehr trıtt die Quellenpublikation ın eiın Stadıum.
Der jetzige Ordensgenera Wlodimir Ledöchowski wiıird das Archivisten-
Konsortium, das bısher LUr Aus Spanliern bestand, international gestalten
un iıhm ein Heım in Rom selber anweisen. Die G(ebäulichkeiten gehen
bereıts iıhrer Vollendungn Das Arbeitsprogramm ist noch nıcht
endgültıg festgelegt; aber wahrscheinlich wırd zuerst dıie kritische un
vollständiıge Herausgabe der alten Liıterae indicae, Von denen dıe Ordens-
archive bedeutende Schätze bergen, ıIn Angrifi g  MM werden.

Die gleichzeitig mıt der Quellenveröffentlichung laufende Abfassung
eiıner krıtischen Ordensgeschichte hat durch dıe Kriegsjahre 1ıne
gewIlsse Verlangsamung erfahren; aber iımmerhın sınd se1lt 1921 acht
Bände erschlıenen und andere liegen druckbereit, r A der erste and
der Geschichte der portuglesischen Assıstenz VOoO  e} Kodrigues

Astraın zonnte mıt dem siehten Bande dıe (reschichte der spanıschen
Assıstenz und uhr mıiıt dem vierten die Geschichte der deutschen
Assıstenz abschließen Alired Poncelet hat eben die wel ersten
Bände der Geschichte der (resellschaft Jesu ın den ehemaligen Nieder-
landen verölffentlicht. Die me1ısten Bearbeiter der allgemeinen Ordens-
geschichte gehen ausiührlich qauti die Missionen ein. Die Archiv-
arbeıten ZU  k Beschaffung des weıteren AktenmaterIılals und namentlich
ber einzelne Fragen Von besonderer Wichtigkeit gingen ununterbrochen
iıhren Gang.

Vgl darüber Huonder Die Monumenta hıstorıca Socıietatıs
Jesu der dıe altesten Geschichtsquellen des Jesuıtenordens In „Stimmen auUusSs
Marıa Laach‘‘ 913/14, B 470—492

e  “ Fouqueray, Hiıstoire de la Cie de Jesus France des origines la
suppression (1528—17  ) tOome S, Paris 1922);; bid 1925), 5’ ıbıd.
1925);; Astrain, Historia de la Companla de Jesus la Asıstencia de Lspana,

e adrıd 1925).; Tacchi VenturiIi, Storija Compagnıia dı Gesu In ltalıa,
vol SCC., Roma 10225 Duhr, Geschichte der Jesulten 1ın den Läandern eutscher
unge, and 1n wel Teilen, Regensburg 1928; Poncelet, Histoire de la
Gompagnıe de Jesus ans ijes NcCcIiens Pays-Bas, Premiere partıie: Hıstoire
Generale, Bruxelles 1927, Deuxieme partıe: Les Qeuvres, Bruxelles 1928
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Als amtlıche Missionsgeschichtswerke können auch noch die zahl-
reichen Schriften genannt werden, dıe 1m ulitrage des Ordensgenerals
gelegentliıch der Vatikanıschen Missionsausstellung 1m Te 1925 VeTr-
öffentlicht wurden. anche dieser Schriften, w1ıe dıe des Joseph de la
Servlere über die alte und NEUEC Miss1on VOoN Kilangnan des Levenq
über die alte und NEUE Missıon In Syriıen des CGastets über Madura
des Saderra Mas über diıe Philippinen des Dubois über die
Betsileo-Missıon qauf Madagaskar des Madureira über Brasilıen des

ecompte über die alte und die NEUEC Mission ın Canada dürfifen 1er
nıcht nerwähnt bleiben. Zu bemerken bleıbt noch, daß Garesche se1ıt
Jahren einem Gesamtwerke über dıe Missionen der Gesellschait
Jesu ar beıltet un wohl iın nachAster Zeit ZUu Abschluß bringen wırd.

Kommen WITr 19808  - der Missionsforschung, dıe der
freıen nıtı]ıatıve einzelner Ordensprovınzen OoOder
Ordensmitglıeder ENtISPFrau”ingt. Wır beginnen mıiıt Furopa un
schließen mıiıt den Missionsländern. Nur die Hauptwerke können
aufgeführt werden.

Eurobpa.
Spanıen. Der bekannte Pablo Pastells hat seine mühevolle

Arbeit 1m Archıvo (reneral de Indlıas iın Sevılla ununterbrochen iort-
gesetzt, und liegen Jetzt vier um{fangreiche RKegestenbände über die
1ssion In Paraguay VOLr 1 Der Schlußband ist ın Vorbereitung. Außer-
dem arbeiıtete miıt dem Werke (0) de 10s Documentos relatıvos

las Islas Fılıpınas exıistentes el Archivo de Indıas de Seviılla Vo  ;
Pedro To9orres Lanzas, dem als einer der besten Kenner der philip-
pinischen Geschichte für jeden einzelnen and Tro historische Kın-
leıitungen schrieb 1 Bis jetzt sınd vier an erschiıenen. Über den
wichtigen Gegenstand des spanıschen Patronates ın Amerıka hat
Leturı1a Zwel Schrıften VOoON außerordentlichem Werte veröffentlicht, —-
VON ıne ın deutscher 5Sprache als Inauguraldissertation ZUFr Erlangung
der Doktorwürde der Unıversıtät München 1

Portugal. Leider ist dıe portuglilesische Ordenspro-
V1 Z och immer ZuU größten e1il über verschıedene Länder versprengt,

L’ancienne 1sSs1onNn du Kıangnan; La nouvelle i1ssion du Kıangnan
(1840—1922)}), Changhai 1925

La premil&re 1ss1ıon de 1a (‚ompagnıe de Jesus Syriıe (1625—1774),
La nouvelle 1ssıon de la Compagnie de Jesus Lıban et Syrie 31—
1925 Y eyrout 1925

Ö  Ö La 1ss1onNn du adure, Trichinopoly 1924 uch In englischer Sprache
Misiones Jesulticas de Fılıpinas 1—1 9— 1 Manıla 1924
1ssıon du Madagascar, Betsileo, Lille 1925

9 Gompanhla de Jesus Brasıl (  9—1  9 1—1  %: Rıo de
Janeiro 1924

Les ancıennes Missions de la Compagnie de Jesus dans la Nouvelle-
France (  1—  )7 Les Missions modernes de la Compagnie de Jesus
Canada (  2—1  j onirea 1925

Historıia de la Compani de Jesus la Provıncla del Paraguay,
I 1923

Die Einleıitung ZU ersten and umfaßt 304, die ZU drıtten 399,
die ZU vierten 2653 Seiten. Der eTrste and erschien 1925, der vierte 1928

Der Hl Stuhl und das spanische Patronat in Amerika, München
1926 \ Ocaso del Patronato real la merica ESsp  a, la QCC1ON
diplomätica de Bolıyar nie Pıo VII (1820—1823) la Iuz del Archivo atı-
Cano, adrıd 1925
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daß Franec. Rodrigues bis heute das einzige E  1e In EuropaDlıeb, das sıch mıit der Ordens- un Missionsgeschichte befaßte. Von
seinen kleineren Veröffentlichungen selen Dbesonders drei genannt seline
Studie über dıie portuglesische Assistenz, dıe ın knappster orm auft Grund
muühsamen Archiıviorschungen einen geschichtlichen Überblick, die Listen
der (zeneräle des Ordens, der Provinzläle, Vizeprovinzläle un Visitatoren
und der Kollegien der portuglesischen Urdensprovinzen mıiıt einer Fülle
wer voller Daten gıbt 1 ıne zweıte über den berühmten Missionar und
rediger Anton Vieira und 1ne Monographie über dıe portuglesischenJesultenastronomen ın Chına 1 In Brasılien, der Hauptteil der
TOVINZ 1m x 1l lebt, hat der ehemalıge Provinzlal Uu1z Cabral eın
aul besten Quellen auigebautes Werk über die Jesulten in Brasıilien SCschrıeben und Madureira ZU ersten Zentenar der Unab-
hängigkeit Brasıliens (1822—1922) In einem schweren Bande VOoO  - 680
Seiten das Verhältnis der Jesuiten Brasıilien und dıe neuzeitliche
Missionstätigkeit des Ordens überhaupt nach den verschiedensten Seıten
hın beleuchtet 1

In Ta ELen xonnte Beccarı den Bänden Dokumenten über
die äthlopische Jesultenmission einen ausfiührlichen Registerband VeTrT-
öffentlichen; aber WAar ıhm nıcht vergönnt, die Urkundensammlungmıiıt dem geplanten Bande abzuschließen. Die Gründe g1ibt selbst

Begıinn des Bandes (D ILL)
Die vier Iranzösischen Urdensprovinzen haben

außer mehreren kleineren Schriften über dıe gesamte Missionstätigkeitdes Ordens un die eigenen Arbeıten aut dem (Gebiete des Weltapostolatesnamentlich Zwel größhere Veröffentlichungen verzeichnen. Der kürz-
lich verstorbene Joseph Brucker, der hiıs 1n das höchste Greisenalter
hinein Fragen Aaus der Missionsgeschichte mıiıt Vorliebe behandelte, hat
ın seinem etzten größeren Werke D Oompagnie de Jesus E A
der Miıssıon einen bedeutenden Platz angewlesen Dasselbe gilt VOo
Ordenshistoriograph Jos Burnichon, Vo  — dessen Geschichte der Iran-
zösischen Assıstenz VoN bereits vier starke an vorliegen Wı

Belgien. Die belgische Urdensprovinz gehört mıiıt den ersten
auf dem Missionsfelde und hat sich in den etzten Jahren außerordentlich

die Missionswissenschaft bemüht. Die Patres Charles und Monnens
haben Löwen Lehrstühle iuür dıe Missionswissenschaft ıinne, un VOI' -
schiedene Schöpfungen wWw1e das „Museum Lessianum ““ und die „Aucam“”

Companhia de Jesus Portugal 1a9aSs 1SS0Oes. Separata do
vol da Revısta de Hıstorı1a, OTIO 1921

Antonio Vieira. GContradicOes Applausos (A Iuz de doOocu-
mentacao inedita). deparata do vol 171 da Revista de Hıstorı1a, Porto 1922

Jesuılntas Portugueses Astronomos China — 1 Porto 1925
Jesuitas Brasıl (seculo AVI), aulo 1925
19 Gentenario da Independencia do Brasıl v —_ [ liıberdade

dos Indios GCompanhia de Jesus, Sl pedagogla SCUS resultados Ira-
balho apresentado Congresso nternacıonal de Hıistoria da America, Rıo
de Janeiro 1927

Rerum Aethiopicarum scrıptores occıdentales inediti saeculo XVI
ad XIX curante Beccari Vgl uüber die Sammlung : Anton
Huonder S Eine missionsgeschichtliche Quellenpublikation, 1n „Stimmen
AaUSs Marıa L:aach‘, 1912, 64—81

Erschienen Paris 1919
La Compagnie de Jesus France, Histoire d’un sı1ecle 4—-1

Parıs 19292
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veröifentlichten ıne Reıhe gediegener Arbeıten VOomn belgischen Autoren
Es selen erwähnt die Serien Les dossiers de l’action missionnaire, les
Carnets de V’Aucam und dıe Sammlung Aaverlana. Außerdem sınd die
Werke über den hl. Amandus vonN Moreau un dıie Anfänge der
Kwango-Missıon ın Belgisch-Kongo VOoO  - Laveille D VorT allem aber
das große zweibändige Werk VOoNn Josson über dıe Jesultenmissıion
ın Bengalen eNNeN Bosmans, der se1it Jahrzehnten dıe
Spuren der großen belgischen Jesulıtenmissionare se1t Berses Zeıten
nachgeht, Seiz TOTLZ selner beinahe erloschenen Augen seıne tudien
weiter iort und konnte verschiedene NEUEC Beilräge über das Schicksal
dieser Männer herausgeben, namentlich über Antoine Thomas VO  —j
Namur 2

Holland. In Holland hat Corn. essels eın Sondergebiet
Missıon und Erdkunde mıiıt Fıler weiter epileg un außer einigen
Spezlalstudien die bedeutenden Werke über dıe ersien Jesulıteniorscher
ın Zentralasıen und die alte Jesultenmission in Amboıina Dn heraus-
egeben. Eın weıteres grcßes Werk harrt der Veröffentlichung. Sein
Mıtbruder (r0rr1ıs hat iıne gehaltreiche Studie über das angebliche
Ireten des Kruzilixes durch dıe Holländer ın Japan geschrieben un
seıne Landsleute VOoON dem schweren Vorwurifie gerechtfertigt 2

AÄAus England, Österreıch un  (0)  en sınd CcCUeCTEC wissen-
scha{itlıche Publikationen nıcht melden

DIie deutschen OÖrdensprovinzen haben eıne
el bedeutender Werke verzeichnen. Leıder starb Huonder,
bevor dıe letzte Hand das Hauptwerk SEeINES Lebens, die deutschen
Jesultenmissionare des un Jahrhunderts, lJegen konnte. Der DC-
waltige Nachlaß wurde äath anveri{raut, der ihn In dreı Bänden her-
auszugeben edenkt. Amerıka un die Philıppinen werden wahrscheıin-
lıch VOo  e} Karl Leonhardt, der seit Jahrzehnten diese Gebiete als
Spezlalfeld hat, bearbeitet werden. Außerdem sind noch mehrere
Monographien geplant. Als erste soll das Leben des Adam Schall
Von äth erscheıinen. Diesem verdanken WITr auch das Von der gE-
samten Presse außerst ünstig auigenommene Werk über padhyaya
Brahmabandhav 2 das iıne der Hauptiragen der Akkommodatıon nach
qallen Seıten hin behandelt. In seinen Vorbereitungsarbeiten ZUuU
Leben des hL Franz Aaver hat Schurhammer Gelegenheit gehabt,
nN1ıC. Aur bedeutende Funde In den portugilesischen chıven machen,

Saınt Amand, apötre de la Belgique et du nord de la France,
Louvaın 1927

Le Van Hencxthoven S ondateur de la 1ss1on du Kwango
(Congo belge) 3—1 Louvaın 1926

2 [ 87 1SsS10N du Bengale Occidental Archidiocese de Calcutta, de,
Bruges 1921

L’oeuvre scıentifique d’Antoine Thomas de Namur J! Vice-president
ffectif et President interimaire de 1l’Observatoire de In (1644—1709),ouvain 1926

Karly Jesuit travellers iın Gentral Asıa 3—1  9 The Hague 1924
De Geschiedenes der Miıssı ıIn Amboina 6— 1 N1J-

n 1926
OÖnderzoek Naar de Krulzvertrapping In Japan door de Hollanders.

Separatabdruck AUS „Historisch Tijdschrift‘‘ 1928
Im Kampfe mıt der Zauberwelt des Hinduismus. Upadhyaya Brahma-

bandhav und das Problem der Überwindung des höheren Hınduismus durch
das Christentum Berlin und Bonn 1928
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sondern auch och Zeit gefunden, außer einigen wertvollen Artiıkeln
eine Reihe VOoNn Werken veröffentlichen, die dem Verfasser in ach-

Wır er  äahnen 1er daskreisen höchste Anerkennung einbrachten.
Prachtwerk über den Shintoismus S: die ach der Aludahandschrift
übersetzte und erläuterte Geschichte Japans (1549—1578) Von Uu1s
Frois 1 dıe Arbeıt über Fernäo0o Mendez Pınto, dıe ıh qals Roman-
schrıltsteller und nıcht als Historiker bezeichnet 53 die krıtische Studie
über Sprachschwierigkeiten ıIn der alten Japanmıiıssıon 3: endlich das
umfangreiche zwelbändige Dokumentenwerk über diıe erste Missıon ın
Ceylon, das cAe eıt Vo  «n SA in e1in Sanz Licht stellt 3
Vom Xaver1ıus-Werke wıird der ersie and spätestens Frühjahr 1930
scheinen und dıe Briıefe des Heiligen enthalten; dıe dreı andern Bände
werden ıIn rascher Folge veröffentlicht werden können. Schließlich selen
noch dıe Studıie über cdıie deutschen Jesulten ın Übersee VonNn Bernhard
uhr und die NeCUuUue Auflage des Handbuches der Katholischen Missionen
Von ern. rens, die zugleich 1ın deutscher un iranzösıscher Ausgabe

Jedenz{talls eın Bewels, daß dıe deutschenerschien, hervorgehoben ö
Jesulten sıch rese der Bereicherung der jungen Missionswissenschait
beteiligen.

Übersee
In den Missiıonsgebieten haben verschıedene Jesuliten dıe Miss1ıons-

geschichte durch bedeutende er. oder Studien, die ın Zeitschriften
veröffentlicht wurden, bereichert.

Aus aPan erwähnen WITr das Werk VOo  —_ Jos Dahlmann über
dıe altesten Beziehungen Japans ZUu Westen und die Neubearbeitung
der Indıschen Fahrten 3

In GAIDHA entfialten die Jesuıtenmissionare nach w1e VOT eine
reiche miss1ionswissenschaitliche Tätigkeıit. E1ıirıg sammeln einzelne
Patres alle Dokumente, die Bezug auf die alte Jesultenmission haben,
un wichtige Schriftstücke haben sS1e aufgefunden. Im Druck belilindet
sich ıne vollständig umgearbeitete Neuauflage des Nachschlagewerkes
des Pliister über alle Jesultenmissionare, dıe jemals den Boden Chinas
betreten haben Diıie „Varıetes Sinologiques“, die für dıe Miss1ıonsge-
schıchtle Chinas wertvolle Verölfentlichungen enthalten, zäahlen heute
Bände Dem unermüdlichen Leo leger verdanken WITr VOoNn 1920 —
19928 s1ieben Bände Dokumente über das moderne China und dıe Neu-

Sıehe Liste 1nN: Der heilige Franz Xaver, Freiburg 1925, b SG
Shin-to Der Weg der Giö6tter ıIn apan, Bonn un Leipzig 1923
Die Geschichte Japans VO Luils Frois d Leipzig 1926.
Fernao endez 1nNi0 und seine „Peregrinacam‘‘, Leipzig 1927
Das kırchliche Sprachproblem In der japanıschen Jesuitenmission des

und 17 ahrhunderts, okyo 1928
Geylon A Zeıt des Königs Bhuvaneka ahu un!: Franz XMäavers

9—15 Leipzig 1928
Deutsche Auslandssehnsucht 1mM achtzehnten ahrhundert Aus der

überseeischen Missionsarbeit deutscher Jesuiten, Stuttgart 19285
andDuc. der katholischen Missionen reiburg 1925; anuel des

Missıons Catholiques, Louvaın 1925
Japans alteste Beziehungen ZUu Westen, 2—1 iın zeıtge-

nössischen enkmälern seiner Kunst, reiburg 1923
Indische Fahrten Bde, Freiburg 1927 ber die schrıftstelle-

rıische Betätigung der eutschen Jesuiten in Japan vgl Katholische Unıver-
s1ıtät E ? OKYO, Veröffentlichungen VO.  b Dozenten, 1928
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ausgabe seiner politischen Geschichte Chinas 41 Lehrreiche Schrilften
sıind dıe des Pascal d’Elıa über den einheimischen Episkopat
ın Chıiına un des Hermand über diıe Missıon VOoON Klangnan 4
Über selıne Forschungsreise 1m Norden Chinas, ın der ongole1ı un ın
Tıbet, die Fe ın Anspruch nahmen, hat Lıcent ein Riesenwerk
VoN 1690 Seıten 40, mıt einem Atlas ın Folio VOoNn 153 Blättern un 3000
photographischen Wiedergaben verölifentlicht. Das Museum Hoangho
Pa1ıho ın Tientsin bırgt die Schätze der Expeditionen. Die eın SgeOSTA-
phischen Werke der chinesischen Jesuitenmissionare lassen WITr unbe-
rücksichtigt.

In der vorderiındıiıschen Missıiıon en WIr NUur eın P
bedeutende Werke hervor. Heras, Proiessor der indıschen Ge-
schichte der Jesultenuniversiıtät ın Bombay, bekannt durch seıne
Studien über Zentral- un: Südindlen, dıe in verschiedenen Zeitschrilten
erschlıenen sind, hat den ersten and se1INeESs weit angelegten Werkes über
ıne dunkle Periode des Reiches Vıjayanagara veröifentlicht + ber ein
CENSECTES Gebiet, die Missiıon VOoO  a} Bombay-Poona, konnte Hull auft

den erstenGrund zahlreicher archıvalıscher Schriftstücke eben{falls
and herausgeben 4& Eın sehr lehrreiches uch ist dıe Geschichte des
ersien bekehrten Brahmanen Mahadeva Aiyer VOo  — 1.acombe 4
Schließlich sel]len och erwähnt dıe zahlreichen historischen Studien
der Houpert und Hosten. Letzterer hat besonders Materilal
über Sundhar 1ın gesammelt un europäischen Schriftstellern
Bearbeitung überlassen, bel Ausgrabungen In Maılapur, Madras, manches
wertvolle Mater1al zulage gefördert und den kKkommentar des Miss10-
Nars Hofe Akbars, Ant. Monserrate J verö{ffentlicht &

Im en die französiıschen Jesuiten gleich nach
dem Kriege ihre alte Wirksamkeit mıiıt bewunderungswürdiger Tatkrait
neuauifgenommen und dıe St.-Josephs-Universität bald wieder ZuU. ıttel-
punkt regstier wı1issenschaitlıcher Betätigung untier den hekannten alten
Meıistern Cheikho, ammens un Tournebize gemacht Letzterer
vollendete dıe Quellenpublikation des inzwischen verstorbenen
Rabbath über das Christentum 1m Orient 4 Lammens verölfientlichte
eın zweıbändiges historisches Werk über Syrien#*? un ine qau{i den ersten
Quellen eruhende Studıie über den Islam D' während Cheikho zahl-
reiche Artikel 1ın verschıedenen Zeitschriften druckte.

Moraliısme Officiel des Ecoles 1920, Le flot montant 1921 Re-
LNOUS el ecume 1922, L’outre d’Eole 1923, Nationalısme 1924, Le feu
au poudres 1925, Boum 1927; Histoire polıtique de la Chine * 1922 Sıehe
Liste seiner er. 1m JT’oung Pao 1927, 333—345

471 Catholic Natıve Ep1scopacy In China, Zıkawel 1927
Les etapes de la 1ssıon du Kiangnan, Zikawel 1926
'The Aravıdu Dynasty of Vıjayanagara, adras 1927
Bombay Missıon. History ıth speclal study of the adroado

Question, Bombay 1927
Indıan GConvert, Trichinopoly 1923

1€. Gatholic Herald of Indıa 1921, 5366 und Journal and Pro-
ceedings of the Asıatıc Society of Bengal 1923 153—236

Memaoirs of the Asıatic Soclety of Bengal 111 513—704
Documents inedits POUTF SEeTVIr l’histoire du Christianısme Orijent

J1e— X IXe sıecle), Beyrouth 1921
La yrıe TEeCISs historique, eyrout 1921
L’Islam, Croyances et Institutions, Beyrouth 1926



Kleinere Beiträge

In den airıkanischen Jesultenmissionen, Von denen
die auf Madagaskar un iın Belgisch-Kongo die bedeutendsten Sind,werden dıe Missionare durch dıe Seelsorgs- un: Bekehrungsarbeiten bel-
ahe erdrückt. An wertvollien Schriften selen erwähnt die Broschüre des

Dubois über die Betsileo-Mission und das Werk des Poisson
über das Observatorium VOo  m; Tananarivo, das der iranzösischen Kolonie
ausgezeichnete Dienste geleistet hat D

In sıind verschiedene Geschichtswerke Von Be-
deutung erschiıenen. Es selen genannt die Geschichte der Jesulten in
Canada 1m Jahrhundert VO  z Lecompte un die Monographie
Von Devine über die alte Mission VoNn Caughnawaga D Die
Seligsprechung VOoOnNn acht Jesultenmärtyrern, die ın Canada un ın den
Vereinigten Staaten wiırkten, gab Veranlassung mehreren gediegenenSchriiften. Wir eNNeEN das Werk des John Wynne über diese
Helden und das Buch des Fr. Ouvier über denselben egen-stand D

In Z.CNiATAK: und Südameri ist eEıIN lebhaftes Interesse
den alten Jesultenmissionen erwacht aber noch lıegen ungeheureSchätze uneriforscht 1ın den Archiven. Es wıird noch manches Jahrzehnt
dauern, bis iıne eNaue Übersicht über den Inhalt aller Dokumente ge-
WOoONNenNn werden kann. Immerhin haben die etzten Jahre hervorragendeWerke ebrac An der Spltze STe. das Jünifbändige Werk Von
Marıano Cuevas über die mex1ıkanische Kırche, das nach Au{fbau, Inhalt
und Darstellung ıne Glanzleistung ist D Im Jahre 1927 hat Karl
Leonhardt,; ohl der unermüdlichste Forscher Aus dem Jesuitenorden
In Südamerika, mit der Herausgabe der alten Jahresberichte der
Paraguaymission begonnen. Der erste schwere and enthält die Be-
rıchte VOo  — A  9 die weiteren Jahresbriefe bis 1743 werden iolgen.Von seinen zahlreichen Einzelstudien sel NUur dıe Schrift über die -
zieherische Tätigkeit der spanıschen Jesuiten 1m ehemaligen Vizekönig-T1um VOo  — Rio de la Plata erwähnt D Seit dem Jahre 19292 lıegt das
dreibändige Werk des Karl Teschauer über den Staat R1ı0 Grande
do Sul ın Brasıilien fertig VOT. Es behandelt die Zwel ersten Jahrhunderte
<  on 1626 Ö' Gehaltvolle Arbeiten sınd ferner noch die kurze G(re-
schichte der Gesellschaft esu ın Colombia und Zentralamerika
VOo  . Uuls Mu4iä0z, der Überblick ber die Paraguaymission von

1ssıon du Madagascar, Betsıleo, Paris 1926
L’Observatoire de JTananarive, Parıs
Les Jesultes du Canada XIXe sıecle, premier 2—1 Mon-

eal 1920
Historiec Coughnawaga, Montreal 1922
The Jesuit Martyrs of North America, New ork 1925
Les bıenheureux Martyrs de la Compagnie de Jesus Canada,Montreal 1925

5 Historia de la Iglesia Mex1co, Jlalpam 1921, El
Paso 1928

Cartas NU.: de la Provincia del Paraguay, Chile Tucumän, de la
Compania de Jesuüs (1609—1614), der Documentos pPara la Hıstorıl1a
Argentina, Buenos Aires 1927

Acciön educadora de 10s esultas Espanoles 10s Paises que formaron
el virreinato del Rio de la Plata, Buenos Aires 1923

Hıstoria do Rio Grande do Sul dos dous primeros seculos, 3 vol.,Porto Alegre 19292
Notas Historicas sobre la Companla de Jesuüs restablecida Colombia

k Gentro merica 2—1  j Ona 1920.
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Fernando Perez Acosta un: das Geschichtswerk VoNn Jos L(eGouhir)
RK(odas) über die Republik Ecuador, VOoN dem DIS jetzt ZWEeI Bände

vorliegen 6

IL Theologisch-wissenschaitliche Missionslehre
Außer den miss1ionsgeschichtlichen Forschungen haben dıe Jesuiten

zahlreiche Artikel und Schriften, dıe dem Gebiet der theologisch-
wissenschaftlichen Missionslehre angehören oder streifen, heraus-
egeben. Es ist Sanz unmöglıch, diese Literatur, dıe hauptsächlich in
Zeitschriften eborgen ist, anzulühren. Wır mussen uns auf die Angabeeiniger größerer Werke beschränken. Vor allem muß auch dieser
Stelle das Werk des äath über den Brahmanen Upadhyaya an  -Tführt werden, das e1IN besonders heikles ema der Anpassung be-
handelt Vom selben Veriasser wird wohl in Bälde eın größeres Werk
erscheinen können, das das gesamte Gebiet der Akkommodation iın all
selinen Verzweigungen darstellt. Missionsmethodisch wertvo sıind eben-
talls das Werk des Peter Dahmen über Robert de Nobilı un se1ıne
Tätigkeit 1n Madura Ö: un das des Bro über dıe Missionsmethode
des nl Franz AÄaver Ö Das Riesenwerk des Dore über die aber-
gläubischen Gebräuche, VOoO  e dem Bände vorliegen, geht seinem ADb-
schluß n  en Ö Eın kleines Handbuch der abergläubischen Ge-
bräuche erschıen 1m Jahre 1927 ö Eın großes Moralwerk, das haupt-sächlich auti China zugeschnitten ist, hat Payen In Angrifi Nn  IM-
INen. Eın and handelt über dıe Jaufe. Dem akrament der Ehe ın
Missıonsländern werden mehrere Bände gewldmet werden. Vor kurzem
ist zuerst der dritte and erschienen ö

Diese kurzen Andeutungen zeigen, daß das mi1ss1onswissenschaf{ft-
lıche Interesse 1m rößten Missionsorden der Gegenwart eın geringesist. Kommen auch NUur einzelne der Hauptpläne der Ordensleıitung ZU  -
Ausführung, wiıird die Zukunft sich noch reicher gestalten.

Literarische Umschau
Aus den iührenden protestantischen Missionszeitschriften 1926/28

Johannes D., St Gabriel Wiıen.
In der Redaktionsleitung der führenden protestantischen Miıssionszeit-

schrıften ist be1 der IR und beim EM eın echsel eingetreten. Auf der

Las Misıones del Paraguay, alamös 1920
Historia de la Repüblica del Ecuador, I! Quito 1920; IL, Quito 1925
Robert de Nobilıi J E) Eın Beitrag zZzu Geschichte der Missionsmethodeund der Indologie (Missionswissenschaftliche Abhandlungen und exie

Münster ‚m 1924 Un Jesunte Brahme, Robert de Nobili ÜE 7—1ouvain 1925
Nt Francois Xavler, Procedes el methodes d’apostolat, Louvain 1924
Recherches SUr les superstitions Chine, Bände, ZıikawelQELI
anuel des superstitions chinoi1ses, Zikawei 1927
Casus de Baptısmo In Missi:onibus potissımum In Sinis. De

uS, vol. JII Zikawei 1928
Matrımonio In Missionibus potissımum In Sinis. Tractatus practicus el
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Jerusalemer Konferenz wurde Paton und Underhıill TUr dıe aupt-
schrıftleitung estie An Steile des unı 1926 gestorbenen Dr. Friedrich
Wurz irat mıiıt Begıinn des 7R ahrgangs des LEM ılhelm Oehler, der dıe
Zeitschrift 1mM gleichen Geiste weıterfüuhren ll

eachtenswert sınd die uIisatize uber den e  e 191

c h arakter der Missıon, dıe In der orge dıie Entwicklung der Qamerl-
kanıschen Missionsbestrebungen gerade VO  — eutschen Missionskreisen ge-
schrıeben wurden So legt Richter 1n seiınen Aufsätzen über die Botschaft
esu un: die Botschaft Paulı ® dıe wesenhafte verschıedene Grundauffassung
zwıschen kontinentaler und merıiıkanıscher 1ss1ıon dar. Frick behandelt das
gleiche ema unter dem Gesichtspunkt der inneren Missıonsbegründung
Hıerher gehört auch der Aufsatz „S0zlales Christentum‘‘ *.

Die rage über e4C Gottes und Mıssıon"“ behandelt Richter ®
und Lütgert In dem uisalize „Von Mıiıssıon und Theologie‘ *9
handelt der erste Abschnitt über das gleiche ema, während dıe beiden
anderen VO  e} s und Nationalkirchen, Christentum un eıdentum han-
deln Die Theologie arl Barths 1n ihrem erhältnıs ZU  e Mıssıon wıird dar-
gelegt in ‚„‚Dialektische Theologie un ission“‘ 11. Die 1m Protestantismus
noch immer umstrıttene rage über den „Absolutheitsanspruch des Christen-
tums'  o un die daraus sıch ergebenden Konsequenzen für die 1ss1ıon be-
handelt Hartenstein 1m Sıinne des Organs 1 Erklärlicherweise findet das
ema und Mıssıon el Beachtung. Erwähnenswert siınd dıe
uisalize uüber ‚‚Das Problem der Geschichtlichkeit esu und seine edeutung
für die 1ss10n‘ 1 „Die Bıbel als ıttel ZUuU Verständnis der biblischen
Eschatologie” 1 „Die Botschaft des euen Testamentes 881 die Heidenwelt‘“ 1
„Der Heilsuniversalismus der Bibel‘‘ 16 B AREN Missionsarbeiıt des Apostels
Paulus‘ 17 un „„Die Botschaft Johannes, des Evangelisten‘‘ *$ als
des tıllen TUDIeTrTSs und tiefen Erschauens göttlıcher Schönheit‘“

Das Problem Mıssıon und Propaganda wird immer mehr
einer inneren Angelegenheıt des Protestantismus, und die Gleichsetzung Vo

1ssıon protestantische Glaubensverbreitung und Propaganda katho-
lısche Missionstätigkeıit finden WIT be1 ernsten protestantischen Missiologen
nıcht mehr 1

Es ist geradezu auffällıg, WwW1e€e wenig sich die amerikanısche periodische
Missionsliteratur mıt der grundlegenden Missionstheorie qauseinandersetzt.

Das ema 7’M S . M wırd grundsätzlıch 1 Berliner
rgan besprochen Z Es ist 1ne uch auf katholischer Seite bıtter ernst
nehmende rage ‚‚Kann die Opferwilligkeit der heimatlıchen Kırche dıe
finanzielle Verantwortun für ihre großen Heidenmissi:onen tragen?” Zwecks
Erfassung der Intellektuellen für die 1ss1ıon empfiehlt Freytag sogenannte
‚„‚Missionsstudienwochen‘ besonders den Missionskonferenzen 2 Die Anteil-
nahme der Frau Missionswerk In England, Irland un Dänemark
fiindet verdiente Beachtung. Beachtenswerte Parallelen bringt der Aufsatz ber
„Die Pädagogisierung der 1Ss10nNn und das heimische chulwesen‘‘ *, „Der
Bıldungswert der Missionserzählungen‘‘ *6 VO  e} erkel,; München, verdient
aufmerksame Leser.

Schlunk, Von den en des Ölbergs EM 1926, 194
EM 1927, Januar, el AMZ 1928, 292
AMZ 297 AMZ 1926, 194 243
AMZ 1928, AMZ 1927, AMZ 1927,

10 AMZ 192 AMZ 1928, 2928 EM 1928,;
ZM  .. 1927, 193 AMZ 1926, AMZ 1928,
AMZ 1926, 257 EM 1926, 131 AMZ 1928,
AMZ 1927, (über Mission, Kultur un! Propaganda) und -AMZ

1928, 957 (Mission und Propaganda).
7Z.M  . 1927, AMZ 1927, 350 3266 AMZ 1927, 117
AMZ 1928, 241 IR  z 1926, 48 und AMZ 1926, 339
AMZ 1928,; 270 ZM 1928, Zum Abschnitt „Missıon

und Heimat‘“ vgl die Darlegungen der Rundschau In diesem mit der
Literaturangabe.
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Die Qualifikation des Miıssıonars, besonders in der heutigefl Zeıt,
beleuchtet Rıchter A während Kılper seın ema einschraäankt: ‚„ Was ordert
die gegenwärtige Lage In China VO Missionar ?“ TIe bejaht kategorisch
die rage „Ist die Überzeugung VO der Überlegenheit der Botschaft dem
Missionar wesentlich?‘* ** und versucht den Beweıls mit den schon in seinem
Buche über dıe Internationalıität der 1sSs10on angewandten graphischen Dar-
stellungen. „Der Missionar und dıie werdende chinesische Nationalkirche“
schneidet die heiß umstrittene Frage der missionarischen Sonderrechte
DIie Stellungnahme dazu zeigen klar wel Artikel 3

Die Anpassung A I1 dıe völkısche Eıgenart in den Missions-
andern ist uch In den protestantischen TeIsen eın brennendes Problem
Grundsätzlich nımmt azu ellung: „LOo0gos Spermatikos‘* $1, „Christliche
1sSsıon und abendländische Kultur“ 3 ına und das Abendland“ 3 „Zum
Verständnis zwıischen Ost und West‘‘ 34 und „„‚Der Nationalısmus Jesu‘‘ 55 1n
chinesischer Auffassung. Geschichtlich 1M evolutionıstıschen Sınne hat dıe
Anpassung TOL Hoffimann Bern) behandelt S die Schwierigkeıiten
in der Gegenwart besonders 1n China Hunzıller 3 Von Einzelproblemen sind
eachtenswert dıe uisatize uber dıe missionarısche Behandlung der Pubertäts-
rıten 38 und Initiationsfeıern S „Die rage der olygamıe ist noch immer
heiß umstrıitten, ebenso das „Rassenproblem ıIn Afrıka‘‘ 41 Schwierig wıird
dıe ©  un der Missıon ZuU. Sun-Wen-Verehrung und ZUuU praktischen

Die indıscheDurchfuhrun: se1ines Vermächtnisses, der dreı Prinzipien +
Missıon rag schwer der Unnahbarkeıt des Hindulsmus und den SYyIı-
chretistischen Tendenzen der indischen Religıionen e

Fıne feinsınnige „Psychologiıe der Bekehrung beıl Pr1im1-
tiıven Völkern‘“‘ gıbt u15 Oehler:;: ahnlıchen nhaltes ıst „Die sıttlıchen und
relig1ösen Wirkungen des €  iıstentmus auf dıe Volksreligionen alabDbars+ 4\

un gıibt als solche andlung höherem sittlich-relig1ösen Streben,
leichtere Anpassung die NEUE Zeıt. NECUeE Überzeugung und en
Allerdings werden uch „Religiöse Veriırrungen unter Heidenchristen‘‘ nıicht
verschwiegen.

Bıtter wird um das Problem 3’K S < S
ır weiıst ıIn seınem Aufsatz „Der kırchliche harakter der katholischen
Mıssıon und seine Bedeutung iUr das katholische Missionswesen‘‘‘ >9 auf eın
Vorbild Nın, das wenigstens unter gewissen Einschrankungen nachzuahmen
wäre. Die Verselbständigung der Mıssıonen zZzu selbständigen Landeskirchen
wird VOT em bezuüglich Chinas besprochen: „Junge und alte irchen‘‘ *,
„„Vom erden der chinesischen Nationalkırche“ o Christentum und natıionale

der christliıchenStrömung in Chıina d die Selbständigkeitsbestrebungen
Kırchen 1n China d der Missionar und die werdende chinesische National-

NAMZ 1928,; 192 AMZ 1926, 57 IR  z 1926, 625
EM 1926, AMZ 1926, 200 230 - EM 1927,
AMZ 1926, S: 34 EMM S1 34 EM 1926, E

34 ZM  w. 1926, 129
4

MM 1927, 289 VO Chinesen Ku
2891926,

IRM 1927, 581 (bei dem okele-Stamm |Kongo|); IR  z 1927, 364
IRN  z 1927, 1992 (be1 den Masası, Afrıka). K M 1927,
1R  Z 1928, AD EM 1923, EM 1928, 145
IR  z 1928, 4.72 EM 1928, 164 197 226
EMM 1927, 166 198 ber das gleiche 'IThema schrieb schon un

In IR  — 1926, 119
EM 1926, 230 270 AMZ 1926, ET
Zum Kirchenproblem ußern sich nak und Kıchter, AMZ 1928,

110 115
AMZ 1926, 353
IR  z 1928, 610 Vgl über 1ss1on und Eiinheit EMM 1926, 3292
AMZ 1926, 41 116 53 EM 1926 355
EM 1927, 355



IThauren Literarısche Umschau

kırche o Ähnliche Ideen werden ausgesprochen uber 99  1€e Kırchenbildung
ın Borneo‘‘ 56 und Aifrıka 9 Die Heranbildung uter Führer des Volkes ist
be1ı diesen Bestrebungen ‚„„das Gebot der Stunde‘‘ uch ıIn den Missionen der
S 10128 Naturvölker 9 Die Bestrebungen sınd der Atomisierung des Protestan-
tismus günstiger, zumal da In Jahren „‚Gooperation" nennenswerte
KResultate In der Frage der Kırchenbildung nıcht erzıjelt wurden 9

Literarısch treten VO den besonders Schule und
sozlale 1ätigkeıt INn den Vordergrund, AaUus dem Komplex der Schulfragen be-
sonders dıe der religı1ösen Erziehung 1n der 1SS10N. Das Problem legt 1388%
Schlunk, den LOsungsversuch Rıchter quseinander ö' Bereıts 1mM ahrgang
vorher WAarTr uber das gleiche Ihema geschrieben worden ö „„‚Vom Rıngen

dıe Missionsschule‘‘ 62 zeigt ihre schwierige Stellung, Notwendigkeit und

verschıedenen Gebiete:
Gefahren der Missıonsschulen, waäagt Pro und Gontra ab ö Schulfragen der

Afrıka (allgemein) » Sud-Niıger1a ö „Indien“
geben gule ilustrationen den grundsätzlichen Errörterungen. Wie quf der
Jerusalemer Tagung, wurde uch in den behandelten Zeıtschriften dıe
industrıalısıerung der Welt 1m allgemeınen ö 1m besonderen 1m Osten
Asıens und Afrikas und die sıch daraus ergebenden Aufgaben für dıe
1SS10N erortert.

Die LTrwelıterung des Rahmens der inacC. ı1otwendig, uch die
Ihemen, die dem Grebiete der IA angehören, hıer
kurz eNNen. Eınen breıten Raum nımmt der Streit Sachu Sundar
Sıngh 1in 7 In Zusammenhang mıt der Missionstätigkeit werden die s12-
tischen Religionen gebracht, 1mMm besonderen der Konfuzianismus und
uddhiısmus $ ferner „„Die der Magıe In der Mıssıon"" *4, „Heidnische
Vorstellungen VOoO Jenseıts und christliıches Sterben In Borneo‘ *5 ‚„‚Götter-
und Dämonenglauben 1M alten Samoa R Lehmann W alter SCHTEL über
eutsche und indısche Frömmigkeıt Das relıg1öse en Japans berühren
die beiden Aufsätze ber „Die ırkungen der japanischen Relıgionen qauf
das Volksleben‘‘ 78 und „Shintoistische Theodizee‘‘ *?2. ust beantwortet die
rage ‚Haben die Hottentotten Opfer gekannt?” Tof. Scheftelowitz Köln)
veroöffentlicht ‚„„S5tudien Zu iranıschen KReligionsgeschichte‘ $1, Allgemeines
Interesse findet „Indıivyvidualitä und Religionsgeschichte“ S:

Die vorliegende Lıterarısche Umschau zeigt uns uch hier, w1e€e der
Liıteraturnachweis erkennen Jaßt, daß die amerikanisch-englische Laiteratur
den materıellen Zielen, Aufgaben und Miıtteln weit größeres Interesse ent-
gegenbrıingt als den ernsten Grundfragen. Auch In der Art der Behandlung
zeıg sıch der materıjalisı:ıerende Geist weiıter amerıkanıscher Missionskreise.

5 AMZ 1926, 110. 96 EM 1927, 266
NAMZ 1926, 330 w

43 So EM 1928, 101 131 Ausbildung der Fuührer beı den Noas.
Die Übersicht In IR  —> 1926, über dıe verflossenen TE

Cooperation lassen den Schreıber des genannten TükKels er quf-
gezählten Lirfolge nıicht froh werden.

AMZ 1928, 260 61 AMZ 1927, 253 EM 1927,
EM 1928, IR  —. 1926, 493 IR  z 192585, 555
IR  — 1928, 515 AMZ 1926, 129 IR  = 1927, 542
AMZ 1928, 260
Seine Persönlichkeit EM  — 1926, 258; seine Bedeutung für die 1SS10N

AMZ 1926, L 1m Lichte unerschlossener Quellen EM 1928, 7 der
amp. un AMZ 1926, 129 179; die Legende ZM 1926, 161; der
Bankerott eines Apostels ZMR 1928, 129 166

ZM 1928,
IR  — 1928, 588 om Standpunkt eines Chinesen beleuchtet
IR  = 1927, AMZ 1926, 214 243
EM 1927, BT 266. ZM 1928, 353 ZM  — 1927, 115
ZM  . 1926, 193 ZM 1927 378 xÜ AMZ 1928, 361
ZM  v 192% 309 ZM  . 1928, 295


